
 

 
 

Rechenschaftsbericht des AStA für Juni 2010 

 
Vorsitz 
 
Am 09.06.2010 
fand ab 12:00 Uhr eine Demonstration im Rahmen des Bildungsstreiks statt. Es waren ca. 1000 
TeilnehmerInnen (SchülerInnen, Auszubildende sowie Studierende) anwesend. Die Beteiligung seitens der 
Studierenden war jedoch deutlich niedriger als erwartet. Daher wird der AStA in der vorlesungsfreien Zeit 
über den Bildungsstreik reflektieren und evtl. Konsequenzen ziehen – besonders die Projektstelle 
Bildungsstreik steht hier zur Disposition. 
 
Am 10.06.2010 
erreichte uns ein Antwortschreiben hinsichtlich der „Studienstiftung der Universität Bonn“ aus dem 
Ministerium für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Herr Minister Pinkwart habe die Universität Bonn um Stelllung gebeten, eine Überprüfung der 
Studienstiftung werde umgehend eingeleitet. 
 
Ebenfalls am 10. Juni 2010 
wurde auf der Senatssitzung auf Vorschlag des AStA ein studentisches Mitglied in die Kommission für 
Angelegenheiten des Altkatholischen Seminars nachgewählt. 
 
Darüber hinaus hat am 10.06.2010 
hat die erste Personalversammlung in diesem Semester stattgefunden. Zahlreiche ArbeitnehmerInnen des 
AStA waren anwesend. In Zukunft sollen alle Personalakten neu geordnet werden, sodass alle 
ArbeitnehmerInnen Einsicht in Ihre Akten nehmen können. Darüber hinaus soll ein einheitliches System zur 
Erfassung der Arbeitszeiten eingeführt werden. Die monatlich stattfindenden Personalratssitzungen mit 
dem Vorsitz sollen weitergeführt werden.  
 
Am 11.06.2010 
fand ein regelmäßig stattfindendes Treffen mit den MitarbeiterInnen der Rechtsberatung statt. Die 
Rechtsberatung ist trotz Ausweitung der Arbeitszeiten seit Inkrafttreten des Haushaltsplans 2010/2011 
noch immer überlastet. Eine Kooperation mit dem Deutschen Mieterbund Bonn soll, um die Rechtsberatung 
des AStA hinsichtlich mietrechtlicher Fragestellungen zu entlasten, zeitnah geprüft werden. 
 
Am 14.06.2010 
fand die Mitgliederversammlung des DAAD im Wissenschaftszentrum Bonn statt. Die Studierendenschaft 
der Universität Bonn war als stimmberechtigtes Mitglied anwesend. Auf der Mitgliederversammlung wurde 
für den im Februar verstorbenen Präsidenten Stefan Hormuth als Nachfolgerin im Amt Sabine Kunst 
gewählt. 

 
Ebenfalls am 14.06.2010 
fand ein gemeinsamer Abend mit dem Hochschulrat der Universität Bonn im Akademischen Kunstmuseum 
statt. Ein Arbeitstreffen ist für Mitte Juli geplant. 
 
Am 15.06.2010 
traf sich der AStA mit den studentischen Senatoren. Fraktionsübergreifend sollen Anträge zur Abschaffung 
der Anwesenheitspflichten sowie zur Ausweitung der Befreiungstatbestände bei der Erhebung der 



 

 

Studiengebühren auf der ersten Senatssitzung nach der Sommerpause eingebracht werden. 
 
Am 16.06.2010 
fand ein erstes Treffen mit einem sachkundigen Bürger des Ausschusses für Internationales und 
Wissenschaft des Stadtrats statt. Zwei wesentliche Kernanliegen in Anträge gefasst und in der ersten 
Ausschusssitzung nach der Sommerpause eingebracht werden: Zum einen soll das städtische 
Willkommenspaket für neue MitbürgerInnen (sog. „Gutscheinheft“) zukünftig auch für ausländische 
Studierende bereit gestellt werden. Zum anderen gilt es die Wohnsituation für ausländische Studierende 
und Praktikanten zu verbessern. Denkbar ist z.B. eine Zimmervermittlung städtisch bezuschusster 
Sozialwohnungen durch das Studentenwerk. 
 
17.06.2010 
ersten Treffen mit dem Öffentlichkeitsreferenten des DGB, Stephan Otten. Es wird vom AStA angedacht in 
Zusammenarbeit mit dem DGB eine Arbeits- und Sozialberatung an der Universität Bonn einzuführen. 
Derartige Kooperationen laufen bereits an der FH Köln sowie der Universität zu Köln. Für die Umsetzung ist 
eine längere Vorlaufzeit einzukalkulieren, jedoch freut man sich darüber, einen ersten Plan entworfen zu 
haben. Weitere Gespräche sind in Planung. 
 
Ebenfalls am 17.06.2010 
findet ein Treffen mit einem Mitglied des Bundesvorstand von Campus:grün statt. Aktionen des ABS für die 
Abschaffung von Studiengebühren und Aktionen rund um den Bildungsstreik sollen künftig auch über die 
Ebene des Bundesvorstands kommuniziert werden. 
 
Gremienwahlen: 
Ein Gespräch mit Herrn Rohn und Wesemann (Wahlleiter) aus der Univerwaltung über die 
Zusammenlegung von Studierendenparlamentswahlen und Gremienwahlen verlief sehr erfolgreich. 
Zukünftig sollen beide Wahlen am selben Wahlstand möglich sein. Insgesamt wird es voraussichtlich 25 
Wahlstände geben. Zudem soll, sofern möglich, in der ehemaligen Studentenbücherei im Hauptgebäude ein 
gemeinsames Wahllokal geführt werden. Weitere Gespräche über die Ausführungsmodalitäten dieses 
Vorhabens sind in Planung. Zu diesem Zweck sollte frühestmöglich vom SP ein Wahlausschuss (Oktober) 
gewählt werden, der sich um das weitere Vorgehen kümmern soll. 
 
22.06.2010 
In der vergangenen Woche hat ein Gespräch mit Herrn Welticke vom Studentenwerk zu den geplanten 
Sanierungsarbeiten der Sanitäranlagen in der AStA-Etage in der Nassestr. 11 stattgefunden. Saniert werden 
kann frühestens Mitte September, wobei die die Kostenaufteilung bisher noch offen ist. Dazu wird es ein 
Gespräch mit Herrn Bojanowski geben, in welchem auch die Möglichkeit diskutiert wird, den Vorraum vor 
der Damentoilette abzutrennen, um weiteren Stauraum zu gewinnen. Binnen 14 Tagen ist ein 
Kostenvoranschlag zu erwarten. 
 
Ebenfalls am 22.06.2010 
findet ein erstes Arbeitstreffen der Arbeitsgruppe AStA-Punkt Poppelsdorf statt. Zum Beginn des 
Wintersemesters sollen in einem neu hergerichteten AStA-Punkt neben dem schon bestehenden 
Beratungsangebot weitere Präsenzzeiten autonomer und integrierter AStA-Referate eingerichtet werden. 
 
23.06.2010/30.06.2010 
Am Mittwoch den 23. Juni hat ein Treffen mit einer Mitarbeiterin der TUBF (Therapie und Beratung für 
Frauen in Bonn) stattgefunden. Es wurde der neue Vertrag ausgearbeitet, der nach der Bestätigung im 
Studierendenparlament (SP) in Kraft treten soll. 
 
24.06.2010 
Personalratssitzung 
 


